
Oher Straße am
Samstag gesperrt
REINBEK Traditionell wird
die Freiwillige Feuerwehr
Reinbek, Ortsfeuerwehr
Schönningstedt, am Os-
tersamstag wieder ein Os-
terfeuer abbrennen. Aus
diesem Anlass wird zur Si-
cherung der Teilnehmenden
die Oher Straße in Höhe des
Feuerwehrhauses und des
Kindergartens am Oster-
samstag, 8. April, von 17 bis
24 Uhr für den Fahrzeugver-
kehr voll gesperrt. Während
dieser Zeit bittet die Stadt-
verwaltung die Autofahren-
den über die Dorfstraße,
Königstraße, Haidkrugch-
aussee, Am Sportplatz und
umgekehrt auszuweichen.
Aufgrund der Erfahrung aus
der Vergangenheit werden
die Busse der Linien 236 und
436 während der Sperrung
über die Sachsenwaldstraße,
Königstraße, Haidkrugch-
aussee, Am Sportplatz und
umgekehrt geführt.

Auf dem Feld in
Schönningstedt

Wer am Osterfeuer der
Freiwilligen Feuerwehr
Ohe teilnehmen möchte,
ist ab 17.53 Uhr auf dem
Feld neben der Feuerwehr
Schönningstedt in der Oher
Straße 18 willkommen.
Wie jedes Jahr wird es di-
verse Kaltgetränke geben
und auch für das leibliche
Wohl der Besucher/-innen
werden die Kameraden/-
innen der FF sorgen.
Das Feuer wird dann mit
Einbruch der Dämmerung
entzündet. (pt)

REINBEKFür denFC (Fuß-
ball Club)VoranOhe steht
seit Jahren derNeubauder
Sportanlage anderHaid-
krugchaussee imRaum.
Grundlage ist derReinbe-
ker SportstättenEntwick-
lungsplan von 2016, der
aufzeigt, dass inReinbek
Hallenplätze fehlen. Ge-
gen einenUmzugdesVer-
einswehrt sichweiterhin
eineBürgerinitiative.

IMKE KUHLMANN

Inzwischen ist einige Zeit ver-
gangen. Vorstand und Stadt
sind sich einig, die Fläche
am Amselstieg reicht für die
neuen Planungen nicht aus,
zudem ist die stark renovie-
rungsbedürftig. Wenn es nach
den Wünschen von Vorstand
sowie Politik und Verwal-
tung geht, wird der Verein,
der aktuell 1050 Mitglieder
verzeichnet, umziehen. Vor
etwa fünf Jahren wurden die
Kosten auf rund zehn Millio-
nen Euro beziffert. Marco Lu-
ther, zweiter Vorsitzende des
Sportvereins erläutert: „Der
Sportentwicklungsplan hat
eindeutig gezeigt, dass Rein-
bek Hallenplätze braucht“.
Die geplante Halle solle von
allen Reinbeker Sportverei-
nen genutzt werden können.
Daniel Schmitt, Spartenleiter
Fußball ergänzt: „Auch ein
Kunstrasenplatz muss her.
Wir haben aktuell nur Ra-
senplätze, die Drainagen sind

veraltet. Viele Fußballer trai-
nieren nicht mehr hier.“
Seit 2017 macht sich eine
Bürgerinitiative gegen den
Umzug stark. „Wir sind
überzeugt, dass durch Re-
novierung und Auslagerung
des Standorts, der für den
Dorfcharakter so wichtige
Verein am jetzigen Standort
gehalten werden kann. Der
soziale Aspekt der Sportan-
lage als Treffpunkt für die
Bürgerinnen und Bürger hat
eine große Bedeutung“, sagt
Mitglied Silke Althoff. Der
Alternativvorschlag der Ini-
titative lautet, den Rasenplatz
durch einen Kunstrasenplatz
zu ersetzen, das Clubhaus zu

renovieren und nur die Halle
an der Haidkrugchaussee zu
bauen. Das würde zudem eine
Menge Geld sparen. Das Pro-
blem, dass aktuell keine neu-
en Mitglieder aufgenommen
werden können, sehen sie
eher im Mangel an Übungs-
leitern als an mangelnden
Spielflächen. Eine Umfra-
ge der Bürgerinitiative im
Jahr 2018 hatte ergeben, dass
sich 50 Prozent der befrag-
ten Oher Einwohner für den
Erhalt am jetzigen Standort
ausgesprochen haben. „Nur
20 Prozent der Mitglieder
kommen aus Ohe, rund 40
Prozent aus Neuschönnings-
tedt, der Rest aus Aumühle,

Dassendorf oder Glinde“, gibt
Marco Luther zu Bedenken.
„Die Planung des Sportplat-
zes hat bereits mehrere Aus-
schüsse durchlaufen. Sogar
ein Plan für die neue Sport-
stätte hat bereits vorgele-
gen. Dieser wurde dann auf
Wunsch des Vorstands noch
einmal überarbeitet“, berich-
tet Michael Vogt, Abteilungs-
leiter Planung und Bauord-
nung bei der Stadt Reinbek.
Voraussichtlich im Mai wird
der überarbeitete Plan der Po-
litik vorgelegt. Danach werde
der Vorentwurf zum Bebau-
ungsplan vorbereitet. Zeit,
die genutzt werden kann, um
aufeinander zugehen.

FC Voran Ohe will umziehen
Pläne finden nicht überall Zuspruch. BÜRGERINITIATIVE hat Gegenargumente

Klaus-Peter Bahr (v.l.), Klaus-Peter Neumann, Silke Althoff und Markus Althoff sind gegen den Umzug
der Sportanlage Foto: iku

REINBEK Zu Ostern wird
vielerorts wieder das Os-
terfeuer abgebrannt. Da
diese als Brauchtumsfeuer
gelten, ist eine Genehmi-
gung für Veranstalter/-in-
nen oder private Personen
nicht erforderlich. Damit
für Reinbeker/-innen das
diesjährige Osterevent
eine sichere Sache wird,
bittet die Stadt um Beach-
tung der folgenden Re-
geln:
Das Osterfeuer darf nicht
als Abfallentsorgung ge-
nutzt werden. Sämtliche
Gartenabfälle sowie Holz,
welches mit Schutzmitteln
beschichtet oder lackiert
ist, darf nicht als Brenn-
holz genutzt werden.
Außerdem ist darauf zu
achten, dass ein genügend
großer Abstand zu Ge-
bäuden, Verkehrswegen,
Wald- und Heckenberei-
chen zur Vermeidung von
Gefahren unbedingt einge-
halten wird. Wenn starker
Wind aufkommt, muss das
Feuer sofort gelöscht wer-
den.
Ein besonderer Hinweis
gilt dem Tierschutz: Zahl-
reiche Tiere, wie Igel,
Insekten und Reptilien
suchen oft in Holz- und
Reisighaufen Unter-
schlupf. Daher empfiehlt
die Stadt Reinbek, das Holz
erst kurz vor dem Verbren-
nen zusammenzutragen
und aufzuschichten. Liegt
der Haufen bereits länger,
rettet ein Umsetzen so
manches Tierleben. (pt)

Beim Osterfeuer
beachten
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OSTSTEINBEK Thorsten Sill
hat seinen Traumberuf gefun-
den und arbeitet seit mittler-
weile 30 Jahren selbständig
und erfolgreich als Steinset-
zer. Er ist Profi für Pflasterar-
beiten aller Art und sorgt mit
seinen Mitarbeitern dafür, die
Wünsche seiner Kunden zu
erfüllen.
„Ich arbeite gerne mit nach-
haltigen und langlebigen Pro-
dukten“, erklärt Sill, der über-
wiegend in Oststeinbek und
der Umgebung beschäftigt
ist. Am liebsten verarbeitet
der Profi Naturstein wie zum
Beispiel Granit. Eine mit Gra-
nit gepflasterte Auffahrt oder
eine Terrasse, gestaltet aus
Granitplatten und -steinen,
sind einfach schön. „Ich lie-
be meinen Job, denn ich pro-
duziere Bleibendes“, so der
Fachmann, der überwiegend
für Privatkunden arbeitet.
Von der Planung bis zur Um-
setzung erledigt Thorsten Sill
alles aus einer Hand und setzt
die Wünsche seiner Kunden
um. Auch sämtliche Vorar-
beiten oder den notwendigen
Unterbau führt er aus. Ob
Terrasse oder Einfahrt aus
Granitplatten oder -pflaster,
Kleinpflaster fürWege,Natur-
steinwälle, Granitplatten oder
eine Natursteineinfassung für
das Beet oder rund um den
Pool: „Jede Arbeit ist eine Vi-
sitenkarte für mich“, sagt er.
Granit mag er am liebsten,
weil dieser Naturstein langle-
big ist, lebendig wirkt und der

Terrasse oder dem Garten ei-
nen ganz besonderen Charak-
ter verleiht. „Mittlerweile gibt
es auch keine Probleme mehr
mitMateriallieferungen“, sagt
Thorsten Sill, der auch kurz-
fristig Termine annimmt.
Steinsetzerei ist zum großen
Teil Handarbeit. Die Werk-
zeuge des Steinsetzers sind
der große Pflasterhammer,
der je nach Modell zwischen
1,5 und 3,5 Kilogramm wiegt,
allgemeine Hammer, ein
Rüttler und ein Stampfer. „An
einem Arbeitstag kommen
etliche Tonnen an Gewicht

zusammen, die ich bewege“,
erklärt Thorsten Sill. Für ihn
ist eines klar: „Handwerk hat
goldenen Boden.“ Die Stein-
setzerei ist zwar mit harter
körperlicher Arbeit verbun-
den, bietet aber unendlich
viele Möglichkeiten, mit dem
Material Stein Kundenwün-
sche zu erfüllen. „Aus Stein
ist alles herstellbar“ lautet
sein Motto. (sr)

Thorsten Sill,
Anne-Jennfeldtstraße 1 a
T 0152/29 76 29 61,
thorstensill@t-online.de

Nachhaltig, langlebig und schön
ThorstenSill übernimmtkreativePflasterarbeitenmitNatursteinen

Thorsten Sill hat diese Terrasse für eine Kundin mit Granitplatten
und -steinen gestaltet Foto: Rutke

OSTSTEINBEK Wegen Ar-
beiten am Entwässerungs-
system und dem Anschluss
des Schulneubaus an die
Schmutzwasserle i tung
kommt es zu Einschrän-
kungen im Bereich der
Smaalkoppel 21 und 25. Das
teilt die Gemeinde mit. In
diesem Bereich werden im
Wallbereich jeweils ein Ab-
wasserschacht gesetzt. Dazu
ist jeweils eine halbseitige
Sperrung erforderlich. Die
Arbeiten dauern bis zum 14.
April. Die Parkfläche ist in
diesen Bereichen in diesen
Zeitraum nicht möglich. Die
Fahrbahn ist trotz Veren-
gung einseitig nutzbar. (pt)

Arbeiten in der
Smaalkoppel

OSTSTEINBEK Wer vor den
Osterferien sein Fahrrad auf
Vordermann bringen lassen
möchte, kommt am Don-
nerstag, 6. April, zum Rat-
haus in der Möllner Land-
straße. Von 13 bis 20 Uhr
steht dort die Mobile Fahr-
radwerkstatt bereit. Repara-
turen sind ausschließlich im
Rahmen einer Gesamtins-
pektion möglich. Verbind-
liche Terminbuchung ist
unter https://app.yeply.de/
book/stops/11303. Auch der
ADFC Oststeinbek wird mit
einem Angebot zur Fahrrad-
Codierung dabei sein. (pt)

Fahrrad fit
machen lassen
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